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.Vein: .MiÏMiier um
Beginnen wir mit dem Propagandachef de
Gaulles: André Malraux; er ist ein ehema-
liger Kommunist und hat Auszeichnungen
erhalten als Offizier der Widqystandsbewe-
gung, als Kommandant der spanischen Re-
publik, als Compagnon de la Libération und
ist Dichter. Er war Präsident des Komitees
zur Befreiung von Dimitroff und Beauftrag-
ter, die Proteste gegen das Urteil im Reichs-
tagsbrand-Prozess an Hitler zu überbringen.
Auch als Präsident des Anti-Faschisten-
Welt-Verbandes hat er Hervorragendes ge-
leistet, ebenso als Organisator der ausländi-
sehen Aviatik im Dienste der spanischen
Regierung 1936. Ihm war das Kommando
über die siegreiche Luftstaffel in der
Schlacht von Medellin übergeben. Zweimal
war er bereits verletzt, in den Jahren 1937
in Spanien und 1940 im Weltkrieg, Wo er
auch in Gefangenschaft geriet. 1942 finden

* wir ihn als Chef der Sabotage- und Dyna-
miter-Abteilung des Centrus. 1944 gerät er
nochmals in Gefangenschaft. Nach seiner
Flucht kommandierte er die FFI, von Cor-
rère (Centre), welche die erste deutsche
Einheit gefangen nahm. 1945 wurde er In-
formationsminister. Malraux ist vielleicht
weniger ein Freund de Gaulles als ein Mit-
läufer der Bewegung, innerhalb welcher er
am besten seine eigene starke Individualität
entfalten zu können glaubt. Sein Ruf als
Schriftsteller hat die intellektuellen Kreise
Frankreichs für die Sache de Gaulles mobil

gemacht

Gaston Palewsky wird mitunter als graue
Eminenz de Gaulles bezeichnet. Er ist Ka-
binettchef und ein treuer Diener seines
Herrn, kein so ausgeprägter Individualist
wie Malraux. Während 11 Jahren war er
Berater von Paul Reynaud. 1940 meldete er
sich als Freiwilliger für die 34. Nachtbom-
ber-Formation. Mit seiner Einheit wurde er
nach Nord-Afrika beordert, wo er General
Noguées dazu bringen wollte, sich der Wi-
derstandsbewegung anzuschliessen. Seit 1934

war Palewsky ein Freund von de Gaulle
und in Verbindung mit Reynaud versuch-
ten beide immer wieder, das Parlament zu
überzeugen, dass Panzer-Divisionen drin-
gend notwendig seien. Zu spät kam dann
allerdings Reynaud an die Macht, um de
Gaulle und seine Ideen durchsetzen zu
können; aber mit der Ernennung des Tank-
Obersten zum französischen Kriegsminister
schuf er de Gaulle doch jene Plattform, die
es dem inzwischen zum General beförderten
erlaubte, als erster die in den Staub gefal-
lene Tricolore wieder aufzuheben. General
de Gaulle ernannte Palewsky zum ersten
Direktor der politischen Abteilung des
freien Frankreichs, aber Palewsky zog es

vor, nach kurzer Zeit wieder an die Front
zu gehen. Während zwei Jahren war er
Chef der Kampf-Flieger-Staffeln Frank-
reichs in Ost-Afrika. Seit London aber
blieb er der politische Berater des Generals.

Jacques Soustelle. Er ist der eigentliche
Vertrauensmann von de Gaulle. Als Philo-
soph nicht minder bekannt denn als Literat.
Im Jahre 1940 schloss er sich der Wider-
Standsbewegung des General de Gaulles an
und leitete den Informationsdienst. Er .war
ein Mitglied des «Comité Nationale de la
France libre » und nach der Befreiung
« Commissaire de la République » in Bor-
deaux. Man glaubt, dass Soustelle in einer
Regierung de Gaulles das Ministerium des
Innern und damit die Leitung der Polizei

übernehmen wird

general
de gaulle
Die meisten Freunde de Gaulles aus

der Zeit des Weltkrieges sind tot, und Ad-
mirai Thierry d'Argenlieu lebt heute unter

dem Namen Père Louis de la Trinité in

einem Kloster. Es ist für General de Gaulle

bestimmt nicht leicht, freue Freunde um

sich sammeln zu können; gleichwertig
starke Persönlichkeiten haben zumeist

auch ein stark ausgeprägtes individuelles

Eigenleben und unterwerfen sich nur un-

gern einem Chef.
Die neuen Mitarbeiter, die sich um Ge-

neral de Gaulle gruppiert haben, heissen

Malraux, Palewsky, Jacques Baumel, Remy,

Catroux, Benouville, Vallon, Pierre de

Gaulle, um nur die wichtigsten zu nennen.

àiil;Minner «m
Bsginusu wir mit dem Bropagsudaebst de
Osulles: àârè Malraux; er ist ein ebema-
liger Kommunist und bat àsxeiànungsn
erkalten ais OIkixisr der Widsxstsndsbewe-
gung, aïs Kommandant der spsniseben Rs-
publik, sis Oompsgnon de Is Dibèration und
ist Dicbtsr. Br war Präsident des Komitees
xur Lslrsiung von Dimitrokt und Bsauktrsg-
ter, dis protests gegen das Urteil im Reicbs-
tsgsbrsnd-Brosess an Hitler ?.u überbringen,
àeb als Präsident des àti-Bssebisten-
tVslt-Verbandes bat er Hervorragendes ge-
leistet, ebenso sls Organisator der suslsndi-
seben àiatik im Dienste der spsniseben
Regierung 1936. Ibm war das Kommando
über die sisgrsiebe Duktststtsl in der
Seblsebt von Medellin übergeben. Zweimal
war er bereits verletzt, in den -lskrsn 1937
in Spanien und 1949 im Weltkrieg, Wo er
aucb in Oslsngensekalt geriet. 1942 linden

^ wir ibn sls Oket der Lsbotsgs- und Dz^ns-
miter-^btsilung des Oentrus. 1944 gerät er
noebmsls in Oekangsnsebslt. blaeb seiner
Bluckt kommandierte er dis BBI. von Oor-
rère (Osntrs), wslebe die erste dsutscks
Binbeit gelangen nabm. 194S wurde er In-
kormstionsministsr. Malraux ist viellsiebt
weniger sin Breund ds Osulles sls sin Mit-
läulsr der Bewegung, innerbslb welebsr er
sm besten seine eigens starke Individualität
sntlsltsn xu können glaubt. Lein Rul als
Lebriltstellsr bst die intellektuellen Kreise
Brankreicbs lür die Lsebs ds Osulles mobil

gsmsebt

Oaston Ralewskx wird mitunter als graue
Bminenx de Osulles bsxeiobnet. Br ist Ks-
binsttebsl und ein treuer Diener seines
Herrn, kein so ausgeprägter Individuslist
wie Malraux. IVäkrend 11 dsbren war er
Berater von Raul Rezmaud. 1940 meldete er
sieb sls Breiwilliger lür die 34. blsobtbom-
ber-Bormation. Mit ssiner Binkeit wurde er
nacb Kord-álrika beordert, wo er Osneral
Koguees ds?u bringen wollte, sieb der tVi-
dsrstsndsbswsgung snxuscblissssn. Lsit 1934

war Bslswskz- sin Breund von ds Osulle
und in Verbindung mit Rezmaud versueb-
ten beide immer wieder, das Rsrlsment xu
überzeugen, dass Rsnxer-Divisionsn drin-
gend notwendig seien. 2u spät ksm dann
allerdings Rezmaud an die Mscbt, um ds
Osulle und seine Ideen dureksàsn xu
können; aber mit der Brnennung des lank-
Obersten xum Iranxösisebsn Kriegsminister
sebuk er ds Osulle doeb jene Rlattlorm, die
es dem inxwiseben xum Osneral bslörderten
erlaubte, sls erster die in den Ltsub gelsl-
lens Drieolore wieder aulxubeben. Osneral
ds Oaulls srnsnnte Ralswskz' xum ersten
Direktor der politiseben Abteilung des
lreisn Brsnkrsiebs, aber Ralswskz^ -log es

vor, nacb kursier 2sit wieder an die Bront
xu geben. Wäkrend xwei dabren war er
Obst der Ksmpk-Blieger-Ltallsln Brank-
reiebs in Ost-àkriks. Lsit Dondon aber
blieb er der politisebe Berater des Oenersls.

daoquvs Loustelle. Br ist der sigsntliebe
Vertrauensmann von de Oaulle. ^.ls Bbilo-
sopb niebt minder bekannt denn sls Ditsrst.
Im dabrs 1949 scbloss er sieb der Wider-
stsndsbswsgung des Osneral de Osulles an
und leitete den Inkormationsdisnst. Br war
sin Mitglied des «Oomits Nationals de la
Branee libre» und nacb der Lslrsiung
« Oommisssire de 1s République » in Bor-
dsaux. Man glaubt, dass Loustelle in einer
Regierung ds Osulles das Ministerium des
Innern und damit die Dsitung der Bolixsi

übernskmen wird

HenersI
cke

vie meisten preunde ds Oauiler sur

der Tel» des Weltkrieges sind tot, und 4d-
mirs! Ikierr/ d'XrgenIIeu lebt beute unter

dem tlsmen père i.ouîr de Is 7rinl»è In

einem Kloster. kr ist tiir Oenerst ds Osulle

bestimmt nickt ieickt. »reue preunde um

sieb rsmmsln xu können? gieickwsrtig
ktsrke perrönlickkeiten ksben xumelr»

suck ein rtsrk surgeprSgtsr individueller

Eigenleben und unterwerten rick nur un-

gern einem Oket.

vie neuen Mitarbeiter, die rick um Oe

nersi de Osulle gruppier» ksben, beirren

Mslrsux, psivwrk/, tscquer Ssumel, ksm/,
Lstroux, Senouville, Vsllon, Pierre de

Osulle, um nur die wicktigrtsn xu nennen.



Pierre de Gaulle, Bankdirektor und Stadt-
Präsident von Paris. Pierre de Gaulle ist
heute 50jährig. Nach dem ersten Weltkrieg
trat er in die Banque de l'Union parisienne
ein, deren stellvertretender Direktor er
wurde. 1939 als Artilleriehauptmann mobili-
siert, nahm er nach der Demobilmachung
seine Funktionen der nach Lyon verlegten
Bank wieder auf. 1943 im März wurde er als
Widerstandsangehöriger verhaftet und nach
einem Aufenthalt im Gefängnis nach
Deutschland deportiert. Von den Amerika-
nern befreit, übernahm er in Paris wieder
sein Amt als Bankdirektor. Pierre de Gaulle
hat vier Kinder und ein Adoptivkind, die
Töchter eines von den deutschen füsilierten
Patrioten. Heute haben ihn die Pariser zu

ihrem Stadtpräsidenten gewählt

j Colonel Remy, der die Reisen des Ge-
5T" nerals, Kundgebungen und Veranstal-

tungen organisiert, gehört auch zu den
entschlossenen und tüchtigen Män-
nern, die für ihren Chef alles tun und
mit ihm auf die grosse Chance warten;
In London spielte er die Rolle des
wichtigsten Geheimagenten der Ré-
sistance. Remy, mit seinem richtigen
Namen Gilbert Renault, war einer der
ersten, welcher im Juni 1940 nach
England floh, um sich der Bewegung
de Gaulles anzuschliessen. Seine Frau
und Familie liess er in Frankreich zu-
rück und kehrte heimlich zurück, um
einen Geheimdienst zu organisieren.
Ebenso bildete er die erste Wider-
Standsgruppe. In seinen Büchern « Mé-
moires d'un Agent secret de la France
libre » und « Le Livre du courage et
de la peur », welche alle Franzosen
kennen, beschreibt er, wie er eine
Agentengruppe zusammenstellte und
ihr beibrachte, wie man sich des Co-
des bedienen müsse. Er organisierte
auch die Uebersendung der Meldungen
nach London mittels Radio. Die be-
nötigten Radioapparate wurden von
der RAF. durch Fallschirmabwürfe
nach Frankreich gebracht. Heute also
ist er der Mann, der die Veranstal-
tungen der Partei organisiert. Der Er-
folg der grossen Manifestationen in
Rennes, Vincennes usw. sind sein
Werk, und damit hat er sein Können

unter Beweis gestellt

Diomède Castroux, Chef des Presse- und Informations-
dienstes der neuen Partei General de Gaulles, dem
RPF. (Rassemblement du Peuple Français). Er ver-
fügt über alles Zeug für diesen Posten, zumal er
bereits in Tunis einen analogen Posten bekleidete.
Zudem ist er Journalist. Seit der Befreiung war er
Mitglied der Redaktionen der Zeitungen «Résistance»
und «Paris-Matin». Im Militär hat er den Grad
eines Hauptmanns und diente 1940 in der Infanterie.
Vor seiner Flucht im Jahre 1943 spielte er eine grosse
Rolle in der Widerstandsbewegung. Einer der haupt-
sächlichsten Posten, die er seither inne hat, war:
Privatsekretär von Jean Monnet, der der führende
französische Wirtschaftsexperte wurde. Auch war
Castroux Mitarbeiter von Malraux im Informations-

Ministerium

Jacques Baumel, der technische Leiter der
Propagandaabteilung de Gaulles. Im Jahre
1940 wurde er als Arzt mobilisiert, wollte
nach London fliehen, wurde aber verhaftet.
Nach dem Zusammenschluss der verschie-
denen WiderStandsgruppen wird er General-
Sekretär des MWR. Süd-Zone. Nach der Be-
freiung wird er Mitglied des Direktions-
Komités und des politischen Büros des MLN.
Im November 1944, als Generalsekretär des
MLN. kämpft er auf dem Kongress MLN. mit
Malraux, Fresuay und Vianday gegen die
Tendenz der kommunistischen Minderheit,
die eine Fusion mit der Nationalen Front

wünscht
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Rierre de DauIIe, Sankdirektor und Stadt-
Präsident von Baris. Rierre de Qaulle ist
beute S0jâbrig. Racb dem ersten Weltkrieg
trat er in die Banque de l'Rnion parisienne
sin, deren stellvertretender Direktor er
wurde. 1939 sis ^.rtillerieksuptmann mobili-
sisrt, nsbm er neck der Demobilmscbung
seine Funktionen der nscb Dzmn verlegten
Lenk wieder auk. 1943 iin Mà wurde er sis
IViderstandssngsböriger verksktet und nack
sinein ^.ulentbslt iin Delängnis nacb
Deutscbland deportiert. Von den Amerika-
nern betreit, übsrnsbni er in Baris wieder
sein ^.mt sis Lsnkdirektor. Risrrs de Daulle
kst vier Kinder und sin Adoptivkind, die
Rocbtsr eines von den deutseken füsilierten
Rstrioten. Heute bsben ibn die Rsriser ^u

ikrern Ltsdtpräsidentsn Zewäklt

^ Bolonel Kem^.dsr die Reisen des De-
^nersls, Kundgebungen und Versnstsi-

tungen organisiert, gebort sucb ^u den
entscblossenen und tücbtigen Män-
nern, die für ikren Lbek sites tun und
mit ibm auf die grosse Dbance warten^
In Dondon spielte er die Rolle des
wicbtigsten Dekeimagenten dor Rê-

.r.sistance. Rem^.mit seinem ricbtigen
Kamen Lliibsrt Renault, war einer der
ersten, welcber im duni 1940 nseb
Dnglsnd Hob, um sieb der Bewegung
de Daullss sn^uscbliessen. Leins Brau
und Rsmilis liess er in Rrsnkrsicb ?.u-
rück und kekrte beimliek Zurück, um
einen Dsbsimdienst su organisieren.
D^snso bildete er die erste V/ider-
stsndsgruppe. In seinen Bücbsrn « Mê-
moires d'un ^.gent secret de la Drance
libre » und « De Divre du courage et
de is peur », wslcbs alle Rrsnxosen
kennen, bescbreibt er, wie er eine
^.gentsngrupps Zusammenstellte und
ibr bsibrscbte, wie msn sieb des Lo-
des bedienen müsse. Dr organisierte
sucb die Deberssndung der Meldungen
nsck Dondon mittels Radio. Die be-
nötigten Rsdiosppsrste wurden von
der Ri^R. durek Dsllsebirmabwürle
nacb Drankreicb gebrsckt. Reute slso
ist er der Mann, der die Vsranstsl-
tungen der Rartei organisiert. Der Dr-
folg der grossen Manifestationen in
Rennes, Vincennes usw. sind sein
^Verk, und dsmit bat er sein Können

unter Beweis gestellt

Oiomède Dsstroux, Dbel des Bresse- und Informations-
dienstes der neuen Bartei Denersl de Dsulles, dem
RRR. (Rassemblement du Beuple Drsnxsis). Dr ver-
lügt über alles Zeug für diesen Rosten, sumsl er
bereits in lunis einen analogen Rosten bekleidete.
Zudem ist er dournslist. Seit der Befreiung war er
Mitglied der Redaktionen der Zeitungen «Resistance»
und « Rsris-Matin ». Im Militär bat er den (Zrsd
eines Rauptmsnns und diente 1940 in der Infanterie.
Vor seiner Rlucbt im dsbre 1943 spielte er eine grosse
Rolle in der IViderstandsbswegung. Diner der bsupt-
säcklicbsten Rosten, die er seitker inne bat, war:
Rrivatsekretär von dean Monnet, der der lükrende
frsnmsiscbe IVirtscbsltssxpsrte wurde, àcb war
Dsstroux Mitarbeiter von Malraux im Informations-

Ministerium

davquvs Baumel, dor tecbniscke Delter der
Rropsgandsabteilung de Dsulles. Im dsbre
1940 wurde er als ^.r-t mobilisiert, wollte
nsck Dondon klisken, wurde aber verbalist.
Rscb dem Zussmmsnscbluss der versebie-
denen IViderstandsgruppen wird er (Zenersl-
Sekretär des MIVR. Lüd-Zone. Kack der Ss-
lreiung wird er Mitglied des Direktion«-
Komitês und des politlseben Büros des MDR.
Im Rovember 1944, als Generalsekretär des
MDR. kämpft er auf dem Kongress MDR. mit
Malraux, Dresusz? und Vianda?' gegen die
I'endem der kommunistiscken Minderbeit,
die eine Dusion mit der Kationsien Rront

wünsckt
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